
1111~ f üt 

UF I llllHllll 

NR.11-1980 1.JAHRGANG DM 2,00 

Excltetlon Wavelength, nm 

SPURENSICHERUNG 

AUSGEGRABEN - ... 

FINGERABDRUCK EINES UFOS 

METEORITE - TEKTITE 

HERAUSGEBER G E p 
GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE 

-------

••• Auch wir wü rden es. beerü'3en , wen n 
Si e in Zukun ft Berichte Ub er ~eteori~e~ ­
:?o rsc!!u:i g puOli ~ ieren w'Jr·C.en . Es i st seb.r 
wichti g , Kenntnis~e diesb ezüglich ~u b e­
sitze:-. , denn :c '.1E wird als UFO-Fo r scher 
of: d:=.:..i t t.:o r.i'ron t i ert. 
·.o/i r ::;ö c"t e!'l I hnen e~n dies er Stelle noch ­
~ ~l s zu Ihrer Zeit schr ift g r atuli eren . 
"3::-2o:'lde:-s das I:·i"te rv iew '.Tl i t K. L . Yei t i st 
2e!: r in:ere ssar:t :-:'..l lesen . 

rbl:'.' 3tr;rnser, C\'/UFO , CH-Winterthur 

Leider haben Sie aus "Kompetenzgr\hde !'l " I nre 3uch'.)es p:-echung ( gem ein t i st 
das Buch: "Wie das Weltall IL"'ld die Mens c!-, en wirklich entstanden " von 
Ernst Wunder, Ernst Wunder Verla Pfa~fenofad 18 5 Köln 90 LI"! 26 .--
er Nachnahme - sie e ourna 10 C auf das Kapitel 'UFOs " beschränkt. 

Von einer Forschungsgemeinschai"t, die auf den Gebieten, UFOs , Astronomie, 
Astro-Archäologie und Parapsychologie, tätig sein will, hätte man eigent­
lich erwarten können, daß Sie zu dem Gesamtwerk Stellung genommen hätte, 
weil alle Din~e, die ich behandelt habe, diesen Gebieten zuzuordnen s in~. 
Gegenwärtig gul "tige Wahrscheinlichkei ts'5erechnungen s inrl kel.'.! tiegenb e '.~e :i. s , 
zumal sich die Wissenscha ft in der Vergangenhei t be ::eits zu oft und zu 
gründlich - selbst bei als sicher gelten den Thes en - g eirrt hat. ~inge , 
die wahrscheinlich richtig sein sollen , k ':i-nn en nich "'.: a ls Beweismittel ge ­
wertet werden. Gerade deshalb habe ich in '.r. einem Buch immer wieder a uf 
eine Quelle hingewiesen, die in allen behandelten Fäll en ri chtig war 
oder wo die richtige Richtung bereits erkennbar ist, wä hrend die wissen­
schaftlichen Thesen in gleicher Sache falsch waren. An dieser bedeutenden 
Tatsache wird man nicht vorbeikommen. 
Ernst Wunder, Köln 

Wir sind auch an Ihrer Meinung sehr interessiert. Wenn Sie zu 

unserem Journal etwas zu sagen haben, schreiben· Sie uns bitte. 

Wir behalten uns vor, Briefe auszugsweise oder gekürzt wieder-

zugeben. - GEP -
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PRAKTISCHE ANLEITUNGEN · FÜR 

FELQUNTERSUCHUNGEN 

VON HANS-WERNER PEINIGER 

SPURENSICHERUNG UNO VERMESSUNGEN AN 

VERMUTETEN UFO-LANDESTELLEN 

Im letzten Journal habe ich die radioaktive Messung behandelt und dabei 
c'l.s Arbeiten an einer vermuteten UFO-Landestelle angeschnitten. 

Nachdem wir eine Landestelle (verbranntes oder niedergedrücktes Gras, 
getauter Schnee etc.) kurz von verschiedenen Positionen aus mit einem 
Vergleichsmaßstab (z.B. Zollstock) fotografiert haben, sollten wir sie, 
wenn Abdrücke oder Fragmente vorhanden sind, mit einem Koordinatennetz 
versehen. 

Da.zu benötigen wir eine ganze Menge Pfl öcke (Zeltheringe tun's auch) und 
einige Meter Bindfaden bzw. Kordel. Der Pflockabstand sollte 0,20 Meter 
betragen. 

Danach fertigen wir eine genaue, maßstabsgerechte Zeichnung auf Milli-
meterpapier an, in die wir alle Funde einzeichnen und gleichzeitig 
sämtliche Abmessung en au f dem Millimeterpapier ablesen können. Die Ko­
ordinatenquadrate werden mit Buchstaben und Zahlen gekennzeichnet. : -.,..y--· : ""7~-

' . /~ ~ -~#l - $~T ~- J~r 

~1~~7r~: ~~i~ ... ·· c··~-. . -· 4~ 
:· JU_ ;hl~VE~~;~~~~ 

?ragmentstücke bekommen aJle 
eine fortlaufende Nummer; der 
Fundort wird mit einem x ge­
k ennzeichnet. x1, x2, x3 ••• 
Lancleabdriicke sind mit fort­
laufenden Kleinbuchstaben be­
zeichnet und möglichst genau 
einzuzei clmen (siehe Beispiel). 

Neben den normalen Fotografien 
der Landestelle, fertigen wir 
eine oder mehrere von einem be­
stimmten Punkt aus an, den wir 
in unserer Skizze mit ; kenn­
zeichnen. 

R 
-B 
C­

D 
I 

X1 ·- ::-. 

E r.c 
0--1~-+-~~..,..-'-+-~~~_.__..,..;..-4~-"~ 

F \. - _V 
o-~-+...--t-~-+-~-t-~-+~-+~-t..,--*!~-4i}---r; ,.,.. 
e>-~+-~f31-....,El--......._~-+-~-+-~-+-~~L--+-~~--"-

ij -_,........, ........ ~ 
~~-t-~-t-~-+-~-t-~-+~-+~--t~--t---.---1:1 

c=:=-- E O--<>---'O---e-·-X3 ..... · >---0----4'-r---<1--"'""""'-'"--411' ·~: __ ' -
1.-~ ~ 
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Nach der Landefleckskizze fertigen wir eine Fundortskizze an . 

Die Fundortskizze 

Eine Fundortskizze muß folgenden Anforderu_YJgen genü g en: 

1. Die Landestelle muß a.n Hand der Fundortskizze jede~:.eit, auch nach 
10 oder 20 Jahren, auf den Meter gena'.l. i!'n Gelände \•.• ieder~u:"i?id er: se in. 

2. Die Landestelle kann in Pläne und Karten jeden il'. .~ßsta':"-.r;s eingetrage:: 
werden, d.h. die Koordinaten müssen e!'!llittelt werden. 

3. Baumreihen, Böschungen, Büsche etc., d i e nicht in Lan d karten ver­
zeichnet sind, werden in die Fundortskizze eingezeichnet, da so die 
Eintragung der Landestelle in Luftbilder einfacher wirC.. 

4. Die Fundortskizze muß überprüfbar sein, d . h . Angabe des max .Lagefehl ers . 

-IcH 
GRUSSE DICH 
ERDLING. ICH 
BRINGE DIR 

EINE WICHI'IGE 
BOTSCHAPT 
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F·'):::'tsetzung folgt 

Der Erfolg ei-An­
zeige ist nur -r 
.,, den Anfragen, die 
daraufhin beim ln­
.....,ten eingel ..... Be­
ziehen Sie lk:ll ahlo 
grundaltzlldl Immer auf 
lhrelnfonnetlon9quelle: 

Ein UFO ist die mitgeteilte Wahr· 
nehmung eines Objekts oder lich­
tes am Himmel oder auf dem 
Land, dessen Erscheinung, Bahn 
und allgemeines dynamisches und 
leuchtendes Verholten keine logi­
sche, konventionelle Erkllirung 
nahelegt, und das rätselhaft nicht 
nur fUr die ursprünglich Beteilig­
ten Ist, sondern nach genauer PriJ. 
fung oller vorhandenen Indizien 
durch Personen, die technisch in 
der Lage sind, eine Identifizierung 
noch dem gesunden Menschenver­
stand vorzunehmen, falls eine sol­
che möglich Ist, unidentiflzierbor 
bleibt. 



AUSGEGRABEN-

ÄLTERE BÜCHER ÜBER DIE MÖGLICHKEIT 
AUSSERIRDISCHEN LEBENS (TEIL II) 

VON DIETER VON mm 

MEN3CHE!'T AUF DE!'! MARS? Aachen, Bildschriften-Verlag, ohne Jahresanga­
be (ca . 1962) . Heft , 48 Seiten, farbig illustriert (Comic-Heft), Heft 
30 der Serie "Unsere 'Welt Illustrierte". Titel und Erscheinungsjahr 
der amerikanischen Originalausgabe (Classics International and Gilber­
ton World-wide Publications, Inc., Pew York/N.Y./USA) sowie Verfasser 
des Textes und Zeichner sind nicht bekannt. 

MENSCHEN 
AUF DEM MARS? 

Meun Planeten, Ihre Monde und viele 

~l~~r~~ö~r.rd~~e·~~~-den 
Sie ist der MltteipUnkt, u11 den 
sich alles dreht, und cleohalb 
a prechen w 1 r von e 1 nem SOnnen­
oder auch SolarsystN. 
Mur von elne11 Hl-hkörper Ist 

:m~n~le:!~ ~T.:f a~~~~~~t 
natürl Ich die Erde . 
Aber wie steht es 11lt dM Leben 
auf den andern Pl-ten und auf 
den Monden? Und g 1 bt es n lcht 

ll!!!!~e~ 1ri"" ~!:~nenla~y~l!. 
treist? Sollfe es af°so nicht 111 
weit.all noch 11ehr Pleneten geben, 
die dleaelben L.ebenabed lngungen 
wie unsere Erde aufweisen? So daß 
dort also Menschen wie wir leben 
könnten? 

:1~e~~~~9!kru: l~:n u~~„:~am~hes 
Interesse• und d le Foracller s lnd 
~!In~~ lchst genaue Anborten 

Goethe ("Faust") vertreten waren. 

In den 50er und 60er 
Jahren unseres Jahr­
hunderts erschienen in 
der BRD sowie in Öster­
reich und der Schweiz 
die ursprünglich in den 
iJSA im Verlag Gilberton 
Publications seit 1941 
erschienenen "Illus­
trierte Klassiker". 
Diese vierfarbigen Bil­
derhefte brachten auf 
48 Seiten in Comic-Fonn 
mit Sprechblasen eine 
geraffte Inhaltsschil­
derung zahlreiaher Werke 
der Weltliteratur, wo­
bei Titel angloameri­
kanischer Autoren über­
durchschnittlich ver­
treten waren; immerhin 
war die Serie ursprüng­
lich für den amerikani­
schen Markt konzipiert 
worden. Es ist daher 
auch nicht weiter ver­
wunderlich, daß die 
Reihe sehr viele in 
Deutschland unbekannte 
Autoren vorstellte, 
während an deutschen 
Verfassern nur Schiller 
("Wilhelm Tell") und 

Da die Serie in den USA und zeitweise auch in Deutschland erfolgreich war, 
ergänzte der Verlag sein Programm um weitere Serien, die sich u.a. an 
Filme und Fernsehserien anlehnten ("Film-Klassiker", "Fernseh-Klassiker") 
sowie um eine Märchen-Serie in Comic-Form ("Bilder-Märchen"), in der die 
in Deutschland bekannten Märchen auch in der deutschen Ausgabe amerikani­
siert erschienen, Unter der Bezeichnung "Illustrierte Klassiker, Doppel­
band" gab der Bildschriften-Verlag in Aachen, der die Gilberton-Serien 
in deutscher Sprache verbreitetl!, eine Co~ic-Serie heraus, die "Sachthemen" 
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unter Verwendung von Sprechblasen und den an ­
deren Comic-Ean:i.eren darbot : "Der erste •'lel t ­
krieg", "Der Zweite ',foltkrieg", "Raketen r asen 
ins „ Weltall", "Zu den Sternen" u, a . 
': eben dieser, i'll Gegensatz zu den "Kl assikc"rn ", 
·,;enig erf0l greichen Serie, de ren Hefte bei dop­
peltem Umfang ( 96 Se iten) damals 2 ,00 TJt-'. kos~e­
ten , erschien seit 1962 , eben f all s nach 3Jneri­
kanischem Muster :.ind mit vorwiegend in A:ne rika 
interessierten Themen, die Serie "Unse re Welt 
Illustrierte", die bei dem Umfang und dem Prei s 
~e r Klassiker (48 Seiten, 1,00 DM) Themen nach 
Art der "Klassiker-Doppel bände " behandelten; 
i ;-i dieser Serie (amerikanischer Orginalti tel: 
"~he World Around Us") erschienen u. a. fol­
"'ende Titel: 
?liegen, das große Abenteuer (!-Ir. 1), 
Pi raten (Nr. 2), 
:tätselvolle Tierwelt der Urzeit (Nr . 4), 
;To rstoß in den Weltraum (Nr. 5), 
Fi0niere der Wissenschaft (" " . 

. '~ibt es Gespenster? (Nr. 1 3), 
:Jie Magie (Nr. 15), 
i'.ufruhr der Elemente (Nr. 34). 

Zeichner der Hefte waren u.a. Graham Ingels, Ge­
orge Evans, Al Williarnson, Reed Crandall, Angela 
Torres, Jack Kirby und Gray Morrow. Als Nr. 30 
der in Deutschland 34 Titel umfassenden Serie er­
schien das vorliegende Heft "Menschen auf dem 
Mars?": · 

In allerknappster Fonn wird bei der Frage, ob es 
im Weltall intelligentes Leben gibt, auf die Ge­
schichte der Himmelskunde mit den jeweiligen Deu­
tungen eingegangen und der gegenwärtige Stand der 
Wissenschaft (um 1960) erläutert(S. 1-6, 20-32). 
Nachde~ die Voraussetzungen ~ur die Entstehung un d 
das Bestehen von Leben erläutert worden ist (S. 
7-10), werden die Planeten unseres Sonnensystems 
auf die Wahrscheinlichkeit, ob sie Leben beherber­
gen, knapp untersucht (S.11-46); auf zwei Seiten 
(S. 46f.) wird noch auf mögliches Leben außerhalb 
unseres Sonnensystems eingegangen. 
Das Heft kann bei seinem geringen Umfang, trotz 
geschicktem Einsatz der graphischen Möglichkeiten, 
das Thema nur anreißen; großen Platz nehmen anek­
dotenhafte Schilderungen über die Theorien Per­
cival Lowells und die Entdeckungen Schiaparellis 
ein, so daß nach Lektüre des Heftes ein u.~ausgewo­
gener Eindruck übrigbleibt. Da sich das Heft vorwiegend an Kinder und 
Jugendliche wenden wollte, mag es seine Berechtigung gehabt haben, wenn 
nach der Lektüre das entstandene Interesse zum Lesen wirklich informa­
tiver und gründlicher Sachliteratur genutzt worden ist, mußten sich beim 
jugendlichen Leser vordergründige und verkürzte Varstellui:igen fes~setzen, 
die der Korrektur dringend bedürfen. Das Heft ist nach meiner Ansi cht 
nicht geeignet, ohne begleitende oder weitergehende Lektüre oder, besser 
noch ohne Zutun von Eltern und Erziehern, realistische Vorstellungen bei 
Jug~dlichen hervorzurufen. Darstellungen dieser Art, die unbestreitbar 
ihre Vorzüge haben (Unterstützung «es Textes durch bildliche Darstellungen), 
müßten sorgfältiger erarbeitet werden, wenn man sie guten Gewissens em-
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pfehlen wollte; bedenklich i st aber , wie hi.er leider praktiziert, bunte 
Bilder durch Texte zu e rgänz en, deren Länge abhängig ist vom Raum einer 
Sprec hblase ode r eines Kästchens im Bild. 

"FINGERABDRUCK 11 UND 11HÖRBARES LICHT 11 

EINES UFOS 

VON RUSS REAROON 

- Ende -

Eine k ommerz iell erhält1ich_e elektronische Einrichtung, ein Photomulti­
p1izi e rer ( pho tomultiplier), könnte uns weiterhelfen , die Herkunft des 
Lichts eines UFOs zu identifizi eren. Wird z.B. ein Photomultiplizierer 
(nachst ehen d PM genannt) auf eine brennende Lampenbiine fokusiert, identi­
fiziert er nicht nur korrekt die Quelle der Erregung der Wellenlänge des 
Wo lframs auf den Meter, sondein zeichnet ebenso den idividuellen Wolfram­
"Fingerabdruck " auf den Konturen-Recorder g enau au f. (Abb. 2) 

Der PM wartet da rauf, zu der Lösung e ines verblüffenden Rätsels beizu­
tragen. 

Wie man weiß, haben Wolfram und hundert anderer Lichtquellen ihre eigene 
Lichtquellenausstrahlung (Angström). Mit dieser Ausrüstung sind diese 
einfach zu entdecken und die "Fingerabdrücke" zu erkennen. Genauso würde 
die Quelle dessen identifiziert, das chemische Element oder was es immer 
auch sei, was ein UFO blau, rot, orange etc. aufleuchten läßt, abgelichtet 
und "gehört". Ja, "gehört"! Ein PM kann, wenn er mit einem Audiometer 
gekoppelt wird, Lichtquellen pro Sekunde in Töne umwandeln. 

Jede Lichtquelle hat . ihren eigenen individuellen Ton oder Summton auf der 
Tonleiter. Das UFO würde bei Farbwechsel sein eigenes "Lied" schreiben. 
Sobald wir das Licht "hören" können, hilft der PM uns, das Licht auch zu 
sehen. 

Ich erwarte von einem PM, daß er uns mit seiner Funktion einige der Mys­
terien , die hinter den unbekannten Lichtein stehen, aufdeckt. Das ist fast 
schon alles für die physikalische Beweisführung. Der Clou liegt darin, 
zur rechten Zeit ~it dieser Ausrüstung am richtigen Ort zu sein. 

Der PM ist erhältlich von: EMR Photoelectric, Princeton, NJ., 80540, USA 
(image dissector detector system Model 658A), oder von: Nye Optical Co., 
Spring Valley, CA. 92077, USA (spectral range from below 2000 to above 
7700AJ. Der PM mit einem Aufzeichnungsgerät (Abb. 1) ist ein "Amino­
Bowman Spectrophotofluorcmeter" ( Catalogue No. 4-8106. ++ Audiometer sind 
in den "Fischer" oder "Edmund" Katalogen zu finden. 

Diese Teilstücke , von denen bewiesen ist, daß sie Fakten anzeigen, sollten 
mit den Medien Film, Video , Foto- und Radartechnik oder Computertechnik 
gekoppelt werden, Ich habe das Stadium zur Identifizierung von ~ichtquellen 
beschrieben , wobei das gegenwärtige Stadium zur Identifizierung der UFOs 
dunkel ist. Für mich steht fest, daß es nicht mehr lange daue1:11. wird, bis 
einer vnn uns, "bewaffnet" mit dieser Ausrüstung, den anderen einen Ein­
bl ick in die Klan gsphäre und "Fingerabdriicke" eines UFOs gibt. 
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++ Beides, Zunahme und Anregung der Wellenlänge und die übe rfliegende 
Schnelligkeit (Geschwindigkeit) der Fluoreszens sind manuell einstell­
bar. Der PM spUrt die Stufe der Emissionsintensität an jedem Punkt auf 
dem abtastendem Wellenlängenbereich auf. Russ Reardon 

Quelle: "The APRO Bulletin" Mai, Juni 1979 
Ubersetzung: Jörg Wrobel, Reinhard Kloth 

Abb. 1 

Abb. 2 

PIN u.oP CONTOUll PlOTIB DIAG&AM 

"°i=-=~ 1 . 

1 ... ~ _J-l = H -:.:-· 1--RT 
1 -

-- 1 ---!-----~-RT 
1 1 

J ... 1 L------.-1 ......... L rr---=---- _ _J --1-- r-i .= .-===-
11 
II d 
11..----. 1 Dt11Altm 

1 --
l ----

Schematisches Diagramm des elektrischen Stromkreises, konstru­
iert zum Antrieb des Konturen-Aufzeichners. PMT: Photomultipli­
zierer. Quelle: Angeregte Lichtquelle 

li!JIClt.tlon W11Yete119th, nm 

. ! . \~\\::§i' /: ·· · . 
: ''1 
i 1 

UFO-Licht-"Fingerabdruck", wie er ·rnn eine'.:? :<'l":'.' ~'"''"'.l~_ "':i pli-: i.e :-er­
Konturen-Aufzeicbner gezeichnet würde. 
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METEORITE 
und was man über sie wissen scillte. 

Met9orlt• •lnd K~ Mtt ....... oOIM' 9l91n, die - dr.I w.nr.urn ad dle'Ente t.Men. 
Alil Mettorlff utgen ~. d6e bei den DllUnn*' Qea\alrwi UllMl9f EnM 
nicht~ ""9fden. ~ iet „ A'6gUdl . ... ZU •k9nntn, 9Ud'I W9fW'I. b9lfn 
Fallen nk:hl ~ woroen ""'4.. 

Ein ki.lner M9'leerlt kann rn6g~ OhM ~ llichtmr.. ~ 
talitln, a1;hr itln..-n Ziad'*t, wie • en-.m, ....., Wl K6"* .ctlNll durdl die l.uft 
C1*"'9Qt Mrd. o.r Fali •~ oroe.n ..-.ottten • kNM!' DeQi.tt• von._.~ 
emigend9'1 AufiMld'llMI und IW'Un ~Ein...., • .._.~ plOedid't 
am Himmel, fliegt achnelt In einem eo,.,. und IUt hint9r Md'! einen leudmnden 
Sctiwe!t Der M9'!90rlt zerbricht meist.na mit ..,..,. Leu'9n Expkislon und Mini 8ICicke 
tril:en zu Boden. 

Bai einem nocti fl~clen MetllOtiten ·~ . ...... ak:h oft Ober den Ort des......,_ 
iansl•- Ein Met90rit. von dMl'l rnM glaubl. • ..i hinter..,.,,.~ a.. ,...,,._ 
09Sllln09f\, la1 ciann rnedlena noc:t1 -'nlga ioo KUcwneiler tinttemi ge19111ft. Sind es.. 0.­
rtuKti Hlna Fluges und cMor Sd'lall Miner bplollon getf9f'IM zu h6ren, IG lat dtf 
Met:eont Ylala KH~ entt.mt plltd«I. Ote EntNmung - IMOblld'lten IU ...... 
me;enOen MMllOtttatl UIV'I une.rtnr Q99Cnltzt .....,. c1unn d• Zihlen a ... 6*unden 
vom Aupenblidl: der ExptOelorl bil zur Wahrntlhinung de9 bplos~ Oe!' 
$::hall le;t MWI 330 m/NC. lUr\KX. 

Beim Ourc:hfl19\1itn der ~ wird cMr trffteortt OUl'dl R9tbuftG ~ und 
19ina luBere F~ -'rd o-ct'lmotzeft. Wihrend oes FIUO• ...t6ert der M9taottt 
atlrMllG S tUdw 691' Sd„netzrtnct.. Ein Mtitr.>rtt 91'9Cheint W1ti3910hend, aber die ent· 
1tahaoda Hltte dringt nicht In oen tn·9Utlt«l ein ul'!d verld'lwlndet bald. W9M • dM 
Ertloberflidia a•l'llid'll ist et ·rwdtt rn..hr het8 und man kann Ihn bMtlmm~ .,,..._,,, 
Er antzünda! kMftNhllls Heu. Oru ochlr ~ brennbare s.on.. Wenn ~ .....,_ 
orttentall .ine Expk>slon ~8nf9'1 i.t, daM tl1 • ...tt'9Cheln6icft, es.II ..,_ 
Men~ StU~• in Cl•m Geibi.t: nr.1:'9Ut 1tnc1. & •lrtO schon mehl att ....i 8tOcik9 
Clu•ch die E..<ploslon einu M91eortt.n bekannt ;eworoen. 

E~gibt Clrei vw.ltl.le<MM~Trpen : ~. Stsin--E~unel 
Steinlne190ftta.. 

Eisenmeteortte gaben etn«i rnetall~ Kleng, W9rWI men mll einem HMtrner ~ 
sio! sc:hligt. 01 .„ au1 ei... slncl, .mo sie wrhlltntamllig a ... t1.1 lhr91'" Gf661:; 
1lr.c1 adirniedbar uno ....oen von einem Mllgneten WlgezoQen. Sie kbnnen }«!• l=oml 

~~::.· ::::. ~~='n~:' =~rwtdd\l:d~n~= ~n~~"':; @ 
~:1M~=;"==I~·. •:=~~~~&!~1;:•~ 'o:; ~ 
graues .,.._.li lClhn Inne„ 91c:htber madw'I. Wenn sie poliert und gütr. W'ltden.~ ::r:: 
ciie rneitWi WiiOIUa ~ i-. l"yp; .;,„ St.-.;let.ir ~"'Otl ~~ B!.~~ !!te Wkl­
rnan11tlttenM:he F19ul'9fl periMnt .....aen. D+eH g~ MulWr finden a6dl nldtt In 

=~~-::=~~~=~·:~siF:::~tü~=-= ~ 
In einigen MhtlMn ~ von BpezialsilNan. ,.C: 
Es tst meistens unmbglicn, .in ~rtt.....atock mit einem IV!nrner ~ 0 
Mit eit'9f EI~ kann maoi jedoctl m6gllc:h91'W9- ei~ Tlfft1tC!dl ~~ lllOc:M, tf.l 

•ott fOrEiMn~...,...... W9fdMI • .-w:i lldl9dte EiMn lnct.. ~ 
Fomw1. ~~und ~notlan 
Ande1"9 ~Typen ~ ...,.t.111 - Eilen und e1Mrn gNnalc:Nn ........... 
dftlro OIMn„ DieM Alt wtrd Pa'*-" oeNML Da l!Mlen '* P1llatte l'l&l • glMcNrl 
EJoenldlatwn wie o.. def E-.n~. Da EIMn O.r PalLaalt1 umtcNi9el Mn 
OIMn wte eln Netz.. 0-. An tst · lllltWI. 

Der drlft9 Typ Ist - Stek\, anltlltt aber 8'Mil matallied'I• Eisen In IOeinen ~ 
Tellc:Mn. M9r'I unn In den SteinmeteoftWI 6heni ilMMn• runde Kbr?« MobU'lten. dte 

+' ..... 
Q) 

N 

:.: 

dte Qn\h von Senftl6rMm '*""' Yfld In Mr w- es.. Stitlne1 ....,...,_ idnCl. -P 
0-. '°""*' K6roer ...rdan Chondren geMnl'll: und ...._,,.., die sie entneft9n. ...,. >( 
man Chonckttt. In ltdi9c:hln 0..-. wurden llDklht cnonc:ren nid'lt ~ Chon- QJ 
dritt 9lnd die hluftge,• Fami won ~. ~ alnd MOel'I UI crtt E-4 
..._ 8UI ~Ente. W9M der YetdWll: ~ da8 • S'9in 9tn ......_. Mtn 
kOnMt, llt • gut, Ihn - mit den 8IMnen der Uftlgebung zu ....,.leidteft. &1111. z.u • 
atlrrwnan, obcm saodl:vond..._~ lltocMlrnlält. a..ln~ lind~ 
ad.-~~und verg~ .nwer fOr /h„ Gr68e. Dl'1 OOerMcM wen 
neu~~l9C.....,...mlt..,..,.ld'l""9tDnKNettib9dedct.• 
ob ... ll)lt.......,. dlM9n T...,.,_ ~ ...... Dort. wo die- K"*9 r.tart, 11t dM 
1"'*'9 ........ ~. ~ -.Kfl ..ie oder lld'IW9rZ. 06e Oberftlctle wn 1-.n.............,. UNI alClh ~Min. lheinrMlllOrtte lll'rthalttn.......,.. 
ClllNll El9en. um IMhr odlll"....,..., WM\ etnem ~..-zogen zu ...-i. Sie 
elnd n6e porOI W L8. 8m**1a.. 
...,,.. • alt llr ...........,... _.....,. -.rden, llind Sctllac:Qn, KlnQr oder die 
~ ~ Der.,.._ Ter. Ist. etn kletnlJ 8IQdl W 
ObetMclhe mit llinelrl ldl........,, 0cter ..,_ r:.ile 1n etner Kant• zu ld'I....,._ a.I dan 
...... ~...,.~-..ldlllw......_..Fi.o:cnan . .....,..f\lben 
..,.,.. ..,.,.__ ~ .............. und fKf'lilmhute auf der pnz9I ltdt 
....... )edocft. ~ ....,_ „ Met9ortWI '""'-..,. ............ 
0.WM ..,_ ~ hltlg'l 'IOn der lonll, d9r bekan~w.no-, '**" 
~und"°" defft y~ etn'9er ungewOt\nlldw .......... at. 
a....~ und ~'IOltHtMfl'I Fatl "96gem ofnl• danW.rt. 
Erhllmn 8ie nlelMll ~ ~. Cll • aonet ..._ 8truklur ~ uncs • 
CIUldl Mr~ Wwt ~wird. Bringen Sie nten\U....,. fnl!i:tl 
~......,,..,, rall ~In Y~, da hlmlurdl MI Mdc cturcn lnfiecN.......,. ~ wtn:I. 

MOdce, von denan S. #lftllhman, CS.- • lktl um Mllleorthi twndWI · k6nnte, k6nMn 
Sie l'fllr "l\lf PrOfung ~ .... leflden l!le.., ohne vom.no- N9dvkftt .... 
StOc*e, die grOihr els W.. Fautl sind.. 9ohwi S'9 an elnMI Veruut lntl,_.,, Min, 
ntnM kfl ""*' gerne die ll'lltltvl•. cM Zllt Zlltl h6cnste Pr„ Uhi.tl. PrOlung, .... 
ridrt und ACtcbendung alnd fOr Sie "6ltg ~ 

Schreiben Sie mir, 
wenn Sie Fragen haben oder AuskOntte wUn9dlen, 
wenn Sfe Meteorite verkaufen, tauadlen oder kauten rn6c:htett 

Ha~s-Werner Peiniger 
GEP 
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.6. Abb. 2 lmpaktkratervon Wolf Creek, Australien. Der Durch­
messer beträgt 850 m, der mit einer Gipsschicht bedeckte Krater-
boden ist 46 m tief. · 

Der Rica Aventurao, an einer Ecke angeschliffen, zeigt ausge­
zeichnete Widmannstättensche Figuren. 

A C H T U N G 

Neues Meteoritenbuch 
METEORITE 

Boten aus dem Weltall 
mit Anhang Tektite 
84 Seiten 
66 Abbildungen 

Preis DM 10.--

Dn- M«torlt Rica A""11111raO, Chilt. DrUrhmaser des Stücke• 
TIUld 16 cm. Sammlung Zeltsehei. 

Der M~teo~itenfall zwischen Ensisheim und 
Battenheim im Jahre 14q2. Holzsclmitt 

TEKTITE 
Die Herkunft der T. ist bis heute noch nicht 
100%ig erklärt. Nach dem letzten Stand der For­
schungen sind sie ein Produkt eines vulkanischen 
Ereignisses der Mondkruste. Durch den Vulkanaus­
bruch erreicht die glutfl.Ussige Mondmasse die 
"lunare l!htweichgeschwindigkeit" von 2,37 km/s, 
erk:al tet auf dem Flug und wird dann von der Erde 
angezogen. Der Eintritt in die Atmosphäre und 
der Aufschlag sind entsprechend dem eines Meteo­
riten. Dabei kann ein 2,4 Tonnen schwerer Brocken 
immerhin 200000 T. erzeugen. Es sind schwärzliche 
bis grünliche Körper, die hauptsächlich aus Sili­
catgläse:rn bestehen. T. erscheinen - örtlich be­
grenzt - in größerer Zahl. Sie werden nach ihren 
Fundorten bezeiclmet. So gibt es z.B. Indochinit e 
aus Thailand, Moldavite aus Böhmen, Australite 
aus Australien usw. 

Ein .A rizona-Mtieorit von 
450 g Gewichl. Dit Entstehung des 

Loches ist unklar. Nach Ansicht 
der 7-jährigen Tochter des 

Eigentümers war der Meteorit 
daran am Himmel aiifgehängt. 

Sammlung C. Weise. 

Meteorite von 
Imilac, Chile. 

Tnctit aus Thailand (Tailln-District; spg. 
lndochinit). Die Struktur zeigt deutlich die 
Drrl11111g d<S flit1Jielfl/m Glastropf ms. flurch­
mes~r 3 cm. 

Indochinite, Thailand 
14gr, 23gr, 24gr, 25gr, 
3Qgr, 32gr. 

pro Gramm nur DM 1.-- ( GEP-M=20%) 
+ Porto. GEP -
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ERNST MECKELBURG 
Besucher aus der Zukunft 

i:m:ch die Mauer der Zeit in 
die vierte 'Dimension 

Neue Forscbwigen, 
die unser Weltbild 
revolutionieren können. 

Aufsehenerregende 
Experimente mit der Zeit 
»Hätte ich noch ein Leben 
vor mir, würde ich mich 
der Erforschung der vierten 
Dimension, der Zeit, zu· 
wenden .<( 
Wemher von Braun 

300 Seiten/28 Illustrationen 
Leinen 32.-

Scherz Varia~. 

Seit Jahren erregen Berichte über das Auftauchen von Unbekannten Fliegenden 
OiJjekten Aufsehen. Der international iencmnierte Zeitforscher M;ckelburg 
karrnt aufgrund jahrelanger Untersuchungen zum Ergebnis: Die Ufos staimen 
nicht von anderen Planeten, sondern von unserer Erde. Und sie werden weder 
von frerrden Göttern noch von Bewohnern ferner Welten gesteuert, sondern 
von unseren Urenkeln, die durch die Zeit rückwärts reisen kCruien. Sie haben 
sich einen alten ~nschhei tstraum erfüllt und fahren als 'Temponauten' durch 
die Weltgeschichte wie unsere Astronauten heute di.Lrch den. Kosm:ns. 

Auf physikalischen Fakten aufbauend und doch für jeden Leser begreiflich, 
erklärt Meckel.burg, wie wir uns das ' Zeitreisen' unserer Enkel naCh heutigen 
Erkenntnissen vorzustellen haben: Sie reisen 'extrad.i.mensional', in einer 
Art 'Hyperraum' ausserhalb unseres Raum-Zeit-Kontinuums, das sie mit Hilfe 
von uns noch unbekannten Transportsystemen und Zeitversetzungsrrechanisrren 
überwunden haben. 

Pure Spekulation? Science-fiction? Keineswegs! Wissenschaftler und Techniker 
in Ost und West arbeiten seit Jahren an der Entwicklung höherdimensicoaler 
Versetzungstechniken nach dem De- und Refn.'!terialisationsprinzip. Sie haben 
festgestellt, dass die Zeit entgegen bisheriger Vorstellungen 'elastisch 
und durchlässig• ist und durchaus als Antriebskraft in Frage ka!lllt ••• 

Schon jetzt lässt sich sagen: Wie inmer man zu den Ufo-Phänanenen stehen mag -
~kelburg liefert die physikalisch plausibelste Erklärung für sie. 

Ernst ~kel.burg, . 1927 in Hanau geboren, ist seit nahezu 30 Jahren Mitarbeiter 
eines bekannten Industriekonzerns una. ·verfasser von Fachbüchern auf dem Gebiet 
der werkstoff- und Oberflächentechnik sowie vielbeachteter Aufsätze in inter­
national renarmiertenFachzeitschriften. Seine Erkenntnisse in ZusailllSIDang 
mit dem Auftreten noch nicht geklärter physikalischer Phänanene fanden aufgrund 
ihrer wissenschaftlichen Fundierung, Originalität und überzeugenden Logik 
starke Beachtung. 

THE UFO CULTS, by Wel don Burge 

Das Buch berichtet übe r die verschiedenen Bewegungen, die sich mit 
der UFO-Forschun g im religiösen ' Sinn' beschäftigen. Es kommt zu 
Tage, wieviel Scharlatanerie von reli g iösen Fanatikern mit allzu gut­
gläubigen Menschen gef:r·i roben wird. Für Leser, die sich mit der UFO­
Forschung un d religi ösen Randgruppen beschäftigen ein lesenswertes 
Buch. ")q Seiten, '/> 2 ,20 
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UFO'S FAa.r OR FANTASY, by Beatrice S. Smith 
Das Buch enthält mehrere Kurzfassungen bekanntgewordener Kon­
taktler-Berichte in einer historisch-chronologischen Reihenfolge . 
Auch der Blue-Book-Report der US-Air-Force und der Conclon-Repo rt 
sind auszugsweise und gekürzt erwähnt. Alles in allem ein Über­
blick über die bekanntesten Vorfälle im Zusammenhang mit UFOs . 
44 Seiten, Preis nicht bekannt. 

Beide Bücher, sowie auch die Titel SPACE COLCNIES und ANCI~!T 
ASTRONAUTS - PRO & CON, sind erhältlich von: Pamhlet Publications, 
P.O.Box 41312A, Cincinnati, Ohio 45241, USA. 

UFO Research Directory for the 1980s 

295 

, This directory has been compiled with care 
and provides the following highlights: 

• 800 infonnlition --
• Addre- of ......,iulion• _.._._ 

• „_, of public:ationl WOfldwicle. 

• ....... of th09 1D ..... 1D for 
more infomiatlon On brer:btsl. 

.T......,__.... .... „_.... 
e Al i11fuo1ililliool lmod on i.- findißll. 

.• A ~ ....... tor11i- imlolwd 
. w111i~ .... ..... 

• Alphllletlclly ....,..i. 

To those orderina d~ "- US, you will receive new names 
(page size) to add io~own directory for at least one year from 
time of purdlase. f!l9. odler publlsher does this. We want you to be 
inforrned and kept up-to-date as chanp occur all the time. 

THE AMAZ)NG WEST HILL, 
PICKE RING UFO SIGHTINGS 

· in J1nuary, 1974, Dennis Prophet 
saw 1 UFO at close range . This is 
1he Story of his extraordinary 
si_,tings. Aead about his S 15.000 
research van; Pickering nuclear 
plant UFO surwillance. lllustrated. 

$1.50 

GENE D.UPLANTIER 

The 1980s UFO RESEARCH DIRECTORY is a bargain at $2.95. 
·order now while the first printing is available at this low price ! 

17 Shetland Street 

WILLOWDALE, Ontario 

CANAOA M2M 1 X5 
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UFO ENCOUNTERS 
2·Album Rccord Set 
produccd by lnvcstigativc Research 
Associatcs, lnc. 
$9.95 

Auf dieser empfehlenswerten Doppel-LP 
hören wir u.a. Interviews mit UFO-Zeugen, 
so z.B. Präsident J .Carter, Keneth Arno ld, 
Pater Gill , Herbert Schirmer, Betty Hill, 
Gordon Cooper un d andere. Dr.J.Allen Hyn ek, 
der an dieser Doppel-LP entscheidend mitge­
wirkt hat, und eini g e Luftwaffen i'ln " eUi rige 
erläutern bekannte Sichtungsfäll e . - Das Al2'.ur. 
ist mit vielen Fotos der Zeugen und einer 
4-seitigen UFO-Foto-Beilage au sgestat tet . 
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INVESTIGATIVE RESEARCH 
ASSOCIATES. INC. 

430 WEST DIVERSE Y PARKWAY. SUITE W 

CHICAGO. ILLINOIS 60614 USA 


